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An die Frau Bezirksvorsteher

des 18. Bezirks

Bezirksvertretungssitzung am 09.06.201 6:

06.2016

Laut Medienberichten trafen sich Vertreter der vers ner an rganisationen

am 19.05.2016 mit Frau Wirtschaftsstadtrat Renate Brauner im Rathaus zu einem Runden Tisch,

um eine Lockerung der,,Schanigärten-Regelung" zu besprechen und einigte man sich dabei auf

einige Eckpunkte.

Der unterfertigende Bezirksrat stellt gemäß S 23 der Geschäftsordnung der Wiener

Bezirksvertretungen für die Bezirksvertretungssitzung am 09.06.2016 folgende

ANFRAGE

an die Frau Bezirksvorsteher des 18. Bezirks:

1. Entspricht es den Tatsachen, dass Vertreter des 18. Bezirks zu einem runden Tisch mit
Frau Wirtschaftsstadtrat Renate Brauner geladen wurden, um eine Lockerung der
,,Schanigärten-Regelung" zu besprechen?

2. Falls Frage 1 bejaht wird:
Über welche konkreten Änderungen bzw Lockerungen der,,schanigärten-Regelung" wurde
gesprochen?

3. Falls Frage 1 bejaht wird:
Wervertrat den 18. Bezirk?

4. Falls Frage 1 bejaht wird:
Welchen konkreten Standpunkt vertrat der Vertreter des 18. Bezirks?

5. Falls Frage 1 bejaht wird:
Stimmt es, dass man sich bereits auf bestimmte Eckpunkte einigte?

Zusatzfrage falls ia: Auf welche Eckpunkte einigte man sich?

6. Falls Frage 1 bejaht wird:
Warum wurde die Bezirksvertretung bislang nicht mit der gegenständlichen Thematik
befasst?

7. ln welcher Form wird die Bezirksvertretung bzw werden die Fraktionen der
Bezirksvertretung die nicht der Bezirksvorstehung angehören bei der Definierung des
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Standpunktes des 18 Bezirks hinsichtlich der angedachten Anderung der ,,Schanigärten-
Regelung" beteiligt werden?

8. ln welcher Form werden die Bewohner des 18 Bezirks und die (betroffenen)
Gewerbetreibenden des 18 Bezirks bei der Definierung des Standpunktes des 18 Bezirks
hinsichtlich der angedachten Anderung der,,schanigärten-Regelung" beteiligt?

Begründung:

Eine Anderung der,,schanigärten-Regelung" würde insbesondere

zeitigen, welche Schanigärten betreiben bzw betreiben wollen,

sodass per se jedenfalls von einem immanenten lnteresse Währings an einer Änderung/Lockerung

der,,Schanigärten-Regelung" auszugehen ist.

Bezirksrat

(Mag. Armin Zanrner, M.B. L.-HSG)
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An die Frau Bezirksvorsteher

des 18. Bezirks

16.09.2016

Bezi rksve rtretu n g ssiEu n g am 22.09.20 1 6: Anfta ge

Mit Geschäftsstück 1866812116 erfolgte im Finanzausschuss aufgrund Mehrheitsbeschlusses u.a.

ohne Zustimmung der FPÖ die Genehmigung elnes Zuschusskredites iHv EUR 950.000,- für das

Vorhaben *Ausweitung Parkraumbewirtschaftung im 18. Bezirk". ln diesem Finanzausschuss

begründeten die Vertreter der Grünen die Höhe dieses Zuschusskredites damit, dass EUR

300.000,- für Verkehrszeichen, EUR 20.000,- für Bodenmarklerungen und EUR 30.000,- für

Sonstiges anfallen.

lm Zuge der nunmehrigen Elnführung des Parkpickerls ist eine massive Werbekampagne mit dem

Sujet 
"Währing atmet auf angelaufen. Diese Werbung erfolgte zumindest im Radio (Kronehit), in

Printmedien, auf Foldem, im lntemet sowie auf Straßenbahnen. Zumindest die Werbung auf den

Straßenbahnen enthält übrigens keinerlei lnformationsmehrwert.

Laut lmpressum von Foldern gegenständllcher Kampagne scheint als Medieninhaber und

Herausgeber neben der Stadt Wien die Bezirksvorstehung Währing auf.

Der unterfertigende Bezirksrat stellt gemäß S 23 der Geschäftsordnung der Wiener

Bezirksvertretungen ftir die BezirksvertretungssiEung am 22.09.2016 folgende

ANFRAGE

an die Frau Bezirksvorsteher des 18. Bezlrks:

1. Wurde oder wird die Kampagne ,,Währing atmet auf aus Haushaltsmitteln des Bezirks (mit-
) finanziert?

2. Falls Frage 1 bejaht wird:
ln welchem konkreten Ausmaß wurden/werden Haushaltsmittel des Bezirks für die
Kampagne,,Währing atmet auf aufgewendet?

Zusatzfraoe: Für welche konkreten Leistungen wurden diese Haushaltsmittel des Bezirks
aufgewendet?
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Wieso erfolgte vorab keine (transparente) lnformation über diese Fínanzierung aus
H aushaltsmittel des Bezirka?

4. Falls Frage 1 bejaht wird:
Wurde auch Werbung auf Straßenbahnen aus Haushaltsmitteln des Bezirks finanziert?

5. Falls Frage 4 bejaht wírd:

Wie begründen Sie die Verfassungsmåßigkeit der Haushaltsmittelverwendung hinsichtlich
dieser Werbung auf Straßenbahnen die keinerlei lnformationsmehrwert beinhaltet?

6. Wurde/wird sonstige Werbung oder Öffentlichkeitsarbeit im Zusammenhang mit der
Einführung des Parkpickerls aus Haushaltsmitteln des Bezirks finanziert?

7. Falls Frage 6 bejaht wird: Um welche Werbemaßnahmen und wefche Offentlichkeitsarbeit
handelt es sich?

Zusatzfrage: Wie hoch sind die vom Bez3rk dafür aufgewendeten Haushaltsmittel?
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Begründung:

Eine verfassungsgemäße und effiziente Haushaltsmittelvenrendung ist rechtlich geboten und steht

in einem immanenten lnteresse Währings.

Bezirksrat

(Mag. Armin Zauner, M.B.L.-HSG)
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Wien, am 16.09.2016

An die Frau Bezirksvorsteherdes 18. Bezirkes B u ro d e r Be z r kÞ V o rs te h ô r n
des 1 I Bezi rkes de r Stadt W re n
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Martinstrasse 100, 1180 Wien

Betrifft:

lm Grünen Konzept für WËihring ist nachzulesen, dass insbesondere in der

Währinger Straße breitere Gehsteige statt Parkplätze benötig werden, um Platz zu

schaffen fürs Zufußgehen, Einkaufen und Flanieren.

Ob und in welchem Umfang der Autoverkehr eingeschränkt wird, muss in einem

breiten Dialog mit Bürgern, Experten und Geschäftsleuten beraten werden.

ln unmittelbarer Vergangenheit wurde eine massive Gehsteigvorziehung in der

Währinger Straße im Bereich der Fleischhauerei ,,Radatz" und Passage Währinger

Straße/Gentzgasse auf Kosten mehrerer Stellplätze errichtet.

Der unterfertigende Bezirksrat stellt gemäß S 23 der GO der Bezirksvertretungen für

d ie Bezi rksvertretu n gss itzu n g am 22.09.201 6 folgend e

ANFRAGE:

an die Frau Bezirksvorsteher des 18. Wiener Gemeindebezirkes :

1.: $ind in Zukunft weitere Gehsteigvorziehungen geplant und wo konkret sollen

diese errichtet werden ?

Bezi rksvertretu ngssitzu ng am 22.09.201 6

2.: ln welcher Größenordnung kann man zuktrnftige Stellplatzverluste beziffern ?
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3.: Wie hoch sind die anfallenden Kosten der bereits angesprochenen

Gehsteigvorziehung in der Währinger Straße und der weiteren geplanten

Gehsteigvorziehungen ?

4.: Wurde seitens der Bezirksvorstehung ein Dialog mit Geschäftsleuten, Bürgern,

u nd Experten betreffend Gehsteigvorziehungen durchgefüh rt ?

5.: Wenn ja, wann haben die angektindigten Dialoggespräche stattgefunden, wer hat

an den Gesprächen teilgenommen bzw. mit welchem Ergebnis ?

6.: Wenn ja, gab es negative Stellungnahmen die sich gegen Gehsteigvorziehungen

aussprachen bzw. wie wurden diese begrtindet ?

7.: Warum wurde die bereits errichtete Gehsteigvorziehung in der Wåihringer Straße

nicht in der Mobilitätskommission oder der BEK erörtert ?

8.: Werden Sie zuktinftig Gehsteigvorziehungen in den o.a. Kommissionen auf die

Tagesordnung setzen lassen ?

Begründung:

Anfrage erfolgt im öffentlichen lnteresse

Bezirksrat

Georg Köckeis
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An die
Bezirksvertretung ftir den XVIII. Bezirk
Martinsûaße 100
1180 S/ien

Wien, am14. September 2016

Der unterfertigende Bezirksrat stellt gemåiß $ 23 der Geschäftsordnung der
Bezirksvertretungen ftir die Sitzung der Bezirksvertretung Wtihring arn 22. September 2016
folgende

ANT'RAGE
an die Frau Bezirksvorsteher

Derzeit entsteht in Wåihring eine Vielzahl von Fahnadabstellpldtzen und sogenannten
,oScooterabstellplåitzen".

l.
2.
3.
4.
5.
6.

An welchen Standorten sind Fahnadständer geplant oder bereits realisiert?
An welchen Standorten sind sog. Scooterabstellplätze geplant oder bereits realisiert?
Weshalb wurde die Mobilitätskommission in die Planung nicht eingebunden?
Wie viele Parkplätze werden ftir diese Maßnahme benötigt?
'ü/ann werden die Baumaßnahmen abgeschlossen sein?
Welche Kosten fallen für diese Maßnahmen in Summe an?

BEGRT]NDUNG

Es ist ein altbewÊihrtes Verfahren, wenn Mitglieder der Mobilitätskommission gemeinsam mit
den Fachleuten und Fachabteilungen der Stadt Wien derartige Projekte beraten, um
gegebenenfalls Fehlplanungen zu vermeiden und die Kosten für Nachbesserung und
Neuplanung zu
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Wien, am 15.09.2016

An die Frau Bezirksvorsteher des 18. Bezirkes

Martinstraße 100, 1180 Wien

Bezi rksvertretu ngssitzung am 22.09.201 6

Betrifft:

Ab August 2016 gibt es in acht Wiener Gemeindebezirken, u.a. auch in Währing, sogenannte

,,Grätzel-Polizisten". Eine Art Kriminalpräventíon, ein Konzept mit Bürgerbeteiligung, vorab

als Probebetrieb.

Jeder Bezirksbewohner kann in der jeweiligen Polizeiinspektion nach ,,Grätzel-Polizisten"

nachfragen. Die Beamten sollen sich kunftig mit jedem Problem besorgter Bürger

auseinandersetzen.

Die zwei im 18. Bezirk extra freigespielten Polizeibeamten sollen als Kontakt zur

Bezirksvorstehung Brücken bauen und Problemlösungen erarbeiten.

Als Schnittstelle zwischen Exekutive und Bezirksbürgern dienen freiwillige, von der Polizei

ausgesuchte sogenannte,,Sicherheitsbürge/', die auch lnformationen und Probleme zur

Sícherheitslage an díe Exekutive herantragen sollen.

Angekundigt sind auch ,,Sicherheitsstammtische", bei denen sich Bewohner und ,,Grätzel-

Polizistenii vernetzen und rjþer spezielle Sicherheitsthemen diskutieren sollen.

Díe medíale Vorstellung díeses Projektes erfolgt dem Vernehmen nach am 27.09.2A10 um

10:00 Uhr in den Räumlichkeiten der Bezirksvorstehung Wåhring.

B u or ôd r B e z r kS oV terS ôh r ndes 81 Bezi rkes der Stadt n
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Der unterfertigende Bezirksrat stellt gemÊåß S 23 der GO der Wiener Bezirksvertretungen für

die Bezirksvertretungssitzung am 22.09.201 6 folgende

ANFRAGE:

an die Frau Bezirksvorsteher des 18. Wiener Gemeindebezirkes:

1.: Sind Bezirksräte aller Fraktionen zur medialen Vorstellung des Projektes ,,Community-

Polizei" am 27.09. im Amtshaus Wåhring eingeladen ?

2.: Gibt es in Zukunft Gremien mit Vertretern aller Fraktionen als Bindeglied zu den zwei

,,G rätzel-Polizisten" u nd Sicherheitsbü rgern ?

3.: Wird es zeitnah einen Sicherheitsgipfel oder,,Runden Tisch" im Bezirk mit Vertretern der

Exekutive, Bezirksbürgern, Wirtschaftstreibenden, Wirtschaftskammer und Bezirkspolitikern

zum fnformationsaustausch geben ?

4.: Gibt es bereits ein Konzept betreffend Erfahrungsaustausch ,,Grätzel-Polizei" und der

Bezirksvetretung ?

5.: Wie wird dÍe ZusammenarbeÍt (BezíehungsarbeÍt) von ,,Grätzel-Polizeí" mit Sozialämtern,

Jugendzentren (Molly's), Vereinen (Kleingarten, Schrebergarten) und der Bezirksvertretung

koordiniert ?

6.: Werden Sie sich grundsätzlich für eine Aufstockung von Polizei-Planposten im Bezirk

einsetzen ?

Begründung:

Anfrage erfolgt im öffentlichen lnteresse

Bezirksrat: Georg Köckeis
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An die
Bezirksvertretung für den XVI[. Bezirk
Martinstraße 100
1180 Wien

'Wien, am 14. September 2016

Gemäß $ 24 der,,GeschÊiftsordnung der Bezirksvertretungenoo stellt der unterfertigte Bezirksrat für die
Sitzung der Bezirksvertretung ÏVähring am22. September 2016 folgenden

ANTRAG

Frau Stadtrat Mag. Uli Sima, Stadträtin frir Umwelt und 'Wiener 
Stadtwerke, wird ersucht, mit den

'Wiener Linien in Verhandlung zu treten, um den Fahrplan der Linien 40 und 41 dergestalt anzupassen
damit in der Praxis und grundsåitzlich zwischen zwei Niederflurgarnituren maximal 10 Minuten
Intervall liegen.

Begründung

Tatsächlich es derzeit zu Intervallen von bis zu 20 Minuten - und auch länger - zwischen zwei
Die Linien 40 und 4l verkehren zwischen Schottentor und Gersthof auf selber

Strecke, sollte die beantragte Maßnahme zumindest ftir diesen Abschniu einfach realisierbar sein.

Büro der Bezirksvorsteherin
des 18. Bezirkes der Stadt Wien

Gesch.-Zr.: BV 18 - l 6,f +{" (

.21..,.,¡aen I I Sep, 20.|6

b

,,ã.,...819

Vozahl:,.......
1

Entw

2

FA

e

BA

4

BR

Â

Klubs BV

7

Abls.

N

Anfrag...

MIT OBENANGEFÜHRTER ANTRAGSTEXTAN DERUNG

MIT STIMMENMEHRHEIT ABGELEHNT

EINSTIMMIG / MIT STIMMENMEHRHEIT

ABSTIMMUNGSVERHÄLTNIS:

GRUNE OVP sPo FPO NEOS

BEURKUNDUNG:
ANGENOMMEN / ZUGEWIESEN AN

BEZIRKSVORSTEHERIN





FPO
WÃHRING

An die
Bezirksvertretung für den XVlll. Bezirk
Martinstraße 100

1180 Wien

Wien, 16. September 2016

Gemäß $ 24 der GO der Bezirksvertretungen stellt die unterfertigte Bezirksrätin für die Sitzung der
Bezirksvertretung Währing am 22. September 201 6 folgenden

ANTRAG

Die zuständigen Stellen des Magistrates werden ersucht, zu überprüfen, ob die Pflanzung eines
Baumes an einer dafür geeigneten Stelle bei der Straßenbahnhaltestelle Gersthofer
Stra ße/Scheiben bergstraße in Richtung Pötzleinsdorf mög I ich ist.

Begründung

Durch die weitläufige Betonfläche im Bereich des Wartehäuschens wird die Wartezone im Sommer
stark erhitzt - das Wartehäuschen bietet keinen ausreichenden Schutz vor der Sonne. Ein Baum

würde zukünftig nicht nur Schatten spenden, sondern au

Gesamtbild wesentlich verbessern.

BezR. Karina Kohlhofer, Bakk.phil

atzverlust - das
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An die
Bezirksverfetung ftir den XVIII. Bezirk
Martinshaße 100

1180 rWien

'Wien, 
am 14. September 2016

Gemåiß $ 24 der ,,Geschäftsordnung der Bezirksverhetungen" stellt der unterfertigte Bezirksrat ftir die
Sitzung der Bezirksvertrettrng V/ähring am22. September 2016 folgenden

ANTRAG

Die MA 4/{årJffiüe Lichtsignalanlage an der Kreuzung Gersthofer Straße / Emdtgasse auf die
Verbesserung der Eindeutigkeit des Signals äberprtifen.

Begründung

Beim aus der Erndtgasse stadteinwåirts in die Gersthofer Straße initiert die auf Rot stehende
Ampel an der Ecke augenscheinlich viele Verkehrsteilnehmer.

der Verlängerung der Blenden eine einfache Lösung rasch realisiert werden.
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